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20. März 2011, ca. 10.50 Uhr: Lawinenunfall Albonagrat – „Geissleger“ / Gde. Klösterle 
 
Unfallhergang: 
 
Zwei schwedische Schifahrer fuhren bei besten Wetterbedingungen vom Albonagrat über die Nordflanke des 
sogenannten „Geissleger“ Richtung Stuben ab. Dabei löste der voraus fahrende N.N. ein grosses 
Schneebrett aus, wurde von diesem erfasst und mehrere hundert Meter weit mitgerissen. N.N. blieb auf dem 
Lawinenkegel unverletzt liegen. Das Schneebrett hat eine Breite von bis zu 80 m, eine Anrisshöhe von bis 
60 cm und ging über 700 m in Form einer Staublawine ab.  
 
Weitere Angaben zum Schneebrett: Anriss auf ca. 2200 m, Anrisshöhe: ca. 60 cm, Hangneigung im 
Anrissbereich: ca. 35-40 Grad, Gesamtlänge: ca. 700 m, Exposition: Nord, keine weiteren Details bekannt; 
 

  
 

20. März 2011: Übersicht mit ca. Zufahrt und Darstellung von Sturzbahn und Ausmass des Schneebrettes 
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© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch: Übersicht mit Hangneigungen und ca. Ereignisbereich (blau) 
 
Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ereignistag: 
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